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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: 606 Bildende Kunst 
	Text2: Kilpper Projekts 
	Text3: 
	Text4: Berlin/ Deutschland 
	Text5: 
	Text6: 
Berlin, ja, was soll man dazu sagen? Das berüchtigte Image der Stadt kann man nur bestätigen: Queer, bunt und voller politischer Energie. Ob Kunstvereine, Galerien oder Museen – für jedes Genre findet man den passenden Raum. Wer sich mit dem Thema Clubkultur beschäftigt, ist in dieser Stadt bestens aufgehoben.
Öffentliche Verkehrsmittel habe ich persönlich nur selten benutzt, da ich finde, dass das Fahrrad in jeder Stadt die beste Option ist, da man dadurch auch die Stadt besser kennenlernt.
Gewohnt habe ich während der Zeit in einer Wohngemeinschaft mit drei anderen Personen (international), die mich sehr nett aufgenommen haben. Ab und an haben wir auch gemeinsam etwas unternommen, ob klassische Konzerte, Kunst oder Clubabende. In der WG teilten wir uns auch zweimal wöchentlich eine Gemüsekiste, die bereits in den Zwischenmietsumme inkludiert war.
Deutschland ist im Gegensatz zu Österreich bei Lebensmitteln noch um einiges günstiger, da politische Entscheidungen sich positiv auf die Bewohner im Bereich Grundbedürfnisse ausgewirkt haben. Wer keine Lust hat zu kochen, findet an jeder Straßenecke irgendeinen Laden, der relativ preiswertes Essen anbietet.







	Text7: "Nachts am 4.11.2024 machte ich mich auf den Weg nach Berlin. Ich entschied mich, die Reise mit dem Zug zurückzulegen, da ich einen großen Reisetrolley, meinen Rucksack und ein Fahrrad mitnahm. Leider wurden mir Teile meines Gepäcks im Zug gestohlen. Um sich uneingeschränkt öffentlich in der Stadt bewegen zu können, würde ich ein 49€ Ticket der Deutschen Bahn empfehlen, da eine 4-Fahrten-Karte bereits 10,80€ kostet. Meine Unterkunft habe ich über SM gefunden, und ich kann nur raten, bald genug damit anzufangen, da es eine ziemliche Tortur ist, in Berlin etwas zur Residenz zu finden."

	Text8: 
Beim Beginn des Praktikums wurde ich in das bevorstehende Projekt eingeführt, mit persönlichen Gesprächen und Literatur für zu Hause. Ernst Ludwig Kirchner und seine Holzschnitte standen im Zentrum, sowie der Holzschnitt im Allgemeinen. Um die Arbeitweise von Thomas Kilpper etwas besser verstehen zu können, hier ein Link zu seiner Homepage: https://www.kilpper-projects.de.
Danach begannen wir den Museumsboden, der in der Kunsthalle Premen verlegt wird, in verschiedene Kategorien einzuteilen, die Einzelteile zu nummerieren und anzupassen.
Mithilfe von Tusche wurden die Platten (insgesamt 100 m²) eingefärbt, um beim Holzschnitt den Kontrast zwischen geschnitzten Flächen und der Druckoberfläche zu erhöhen. Durch die sehr freie Arbeitsweise des Künstlers standen wir immer im Diskurs bezüglich der einzelnen Motive, die geschnitten werden. Beim nächsten Arbeitsschritt wurde mit Hilfe eines Projektors das Motiv aufgetragen und im Anschluss mit verschiedenen Hohlmessern geschnitten.
Ca. alle 2-3 Wochen wurden die geschnittenen Portraits zur Probe abgedruckt, damit das Schnittbild besser sichtbar wird und eventuelle Korrekturen vorgenommen werden können.
Während des gesamten Prozesses habe ich fotografisch für den Künstler dokumentiert und diese in Form einer Fotocollage digital verarbeitet.
Durch die 3-monatige Mitarbeit im Studio bei Thomas Kilpper sind mir viele Bereiche im Kunstbetrieb wieder etwas bewusster geworden, ob Management einer riesigen Arbeit, Dokumentation und Kommunikation mit Museen und Kuratorinnen.
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